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Wunsch nach Mut und
Ausdauer
Heinrich Wiesner* «Nebelspalter quo
vadis?», Nr 40

Lieber Herr Wiesner
Hoffentlich nicht! Ich meine:

Hoffentlich welkt der Nebelspalter
nicht ins Unverbindliche, wie

Sie es formulieren, nur weil Herr
Jedermann nicht in der Lage ist,
eine satirische Zeitschnft richtig zu
lesen und die enthaltenen Denk-
anstösse zu eigenen Gedanken
weiterzuformen. Der Nebelspalter

in seiner heutigen Form kann
gar nicht Lektüre des
Durchschnittsschweizers sein, sonst
müsste er unserer erfolgreichsten
Tageszeitung nacheifern.

Sicher, in den 25 Jahren, in
denen ich Woche für Woche den
Nebi gelesen habe, sind mir auch
ab und zu Beiträge in die Augen
gestochen, die mit Satire oder
Humor nur am Rande etwas zu
tun hatten. Als Ganzes aber war
und ist der Nebelspalter eine
Plattform, über die verschiedenste

Meinungen in geistreicher,
frecher und humorvoller Art
Zugang zum Publikum finden. Mit
andern Worten: Ihr Spötter aller
Schattierungen und Tonarten
macht weiter so! Wir Leser
wünschen Euch und dem neuen
Redaktor dazu viel Glück, Mut und
Ausdauer.

Hansruedi Eggerschwiler,
Neunkirch

«Drei aufgekrochene
Dinge»
Klarstellungen zu Nr 40

Sehr geehrter Herr Meier
Vorerst meinen aufrichtigen

Glückwunsch zum Beginn Ihrer
Tätigkeit Zur Klarstellung1 Ich bin
nur ein «gewöhnlicher» Leser
und weder identisch noch
verwandt oder bekannt mit den
Mitarbeitern gleichen Namens bei
Ihrer Zeitschrift.

Warum ich schreibe, in der
Star(t)-Nummer 40 sind mir gleich
3 Dinge aufgekrochen, die ich
gerne den betreffenden Herren zu
bedenken geben möchte:

Herrn H.U. Steger (Titelblatt)•
Bitte vermeiden Sie doch in
Zukunft den läppischen und falschen
Ausdruck «in etwa». Etwa bedeutet

doch nach wie vor «ungefähr»,
«in ungefähr» ist scheusslich. Die

Leserbriefe
Mode des «in» haben einige
Medienschaffende im grossen Kanton

kreiert, und alles plappert den
Unsinn nach.

Herrn F. Herdi (Limmatsprit-
zer, Seite 41, Kolonne 3, unten):
Der Sängervater H. G. Nägeli hat,
entgegen Ihrer Notiz, sehr wohl
eine ihn ehrende Strasse, nicht
breit und ziemlich kurz und abfallend

(was alles keine Wertung für
den «Vater» sein soll). Besagte
Strasse ist verzeichnet auf dem
Zürcher Stadtplan im Feld J8,
Blatt 11 und liegt im Kreis 7/
8044, führend von der Mousson-
strasse 46 nach der Zürichbergstrasse

42 bzw umgekehrt. Ich
bezeuge dies durch einstmals
persönliches Bewohnen eines
Wigwams an derselben Strasse

Auf der letzten Textseite
schreibt Lisette Chlämmerli
(bestimmt aber ein Mann, der Stil
verrät es) in der Mitte der 4
Kolonne, dass die Schule in Genf
eigentlich nach d^m Fest der
«Esplanade» beginnen soll oder
könnte. Aber, aber Liseli, seit
wann ist die Escalade, das
Leiternfest, eine Flanierstrasse?
Übrigens haben wir dieses Jahr auch
wieder in Zürich das Fufiläuten
gehabt, da der Winter vergass,
seine Sanduhr auf erhöhtes Tempo

zu modifizieren.
Nichts für Ungut, Ihr drei,

ansonsten war die Nummer 40
gewohnt prächtig. Noch eines1
«Etwa» in der Mundart heisst «öp-
pe».

Mit freundlichen Grüssen
Hans Sigg, Zürich

PS Den Verdacht, der Abschieds und
Einstands Champagner habe hier mitge
spielt, habe ich nicht geäussert

Sprachverwilderer
H U Steger Titelblatt, Nr 40

Sehr geehrter Herr Meier
Für Ihre Redaktionstätigkeit

beim «Nebi» wünsche ich Ihnen
viel Erfolg. Die Titelseite Ihrer
ersten Nummer ist gut gemeint.
Trotzdem bin ich enttäuscht, dass
ein Mann wie H.U Steger, von
dem ein glänzender Beitrag
«Stirbt die Sprache» erschienen

ist, selber unter die Sprachverwilderer

geht mit dem dümmlichen
«in etwa». Dieses «in etwa» ist im
«Nebi» schon öfters beanstandet
worden und sollte endlich
verschwinden.

Mit den besten Grüssen Ihr
langjähriger Abonnent

Felix Bollinger, Zürich

Anerkennung für Ilse
Wechsel in der Nebi Redaktion

Sehr geehrter Herr Meier
Wir gratulieren Ihnen herzlich

zur Übernahme der Redaktion
des «Nebi»! Bestimmt wird Ihre
Gratwanderung nicht immer
einfach sein, aber zu schaffen ist sie
bestimmt1

Eine riesige Bitte haben mein
Mann und ich: vertreiben Sie uns
die Ilse nicht Sie hat's noch
schwerer, weil viele, mit dem
Bethli im Herzen, bitterböse Briefe

schreiben. Frau Frank hat einen
andern Stil Macht sie ihre Arbeit
deshalb schlecht? Wir meinen:
nein! Es ist nur so, dass zufriedene
Leser weniger schreiben...

Peter und Susi Hitz, Regensdorf

«Weiter so!»
Beihefter, Nr 39

Lieber Nebelspalter
Ich danke Dir vielmals, dass Du

uns Leser ein wenig in die Redaktion

äugen lässt. Es hat mich sehr
gefreut, die Mitarbeiter einmal
abgelichtet zu sehen (nicht zu
verwechseln mit abgelöscht). Ich bin
ein grosser Bewunderer von Euch
allen. Der Nebi ist mein Leibblatt,
ich lasse alles stehen und liegen,
sobald er ins Haus kommt. Bitte
macht weiter so, auch wenn's oft
Vorwürfe hagelt

E. Huber, Oberglatt

Qu'il est difficile, le
frangais!
«Bundeshuus Wosch», Nr 40

Liebe Lisette
Du solltest Deinem welschen

Kollegen einen Halben Fendant
spendieren und, wenn dann Deine

Sprachschwierigkeiten
vergangen sind, Dir von ihm den
Unterschied zwischen einer Esplanade

und der Escalade erklären
lassen. Auch in einem Rangiertunnel
ist es meistens dunkel!

AlfredNiederer, Genf
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